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PLANVERTEILER

INDEX DATUM AUSGEGEBEN ANINDEX

DIE TÜRHÖHEN UND BRÜSTUNGSHÖHEN BEZIEHEN SICH AUF OK FFB.

DIE WERKPLÄNE GELTEN NUR IN ZUSAMMENHANG MIT DER GENEHMIGTEN TRAGWERKSPLANUNG UND PLÄNEN DER FACHPLANER.

ALLE PLÄNE UND HÖHENANGABEN SIND VOR BAUBEGINN EIGENVERANTWORTLICH VON DER AUSFÜHRENDEN FIRMA ZU PRÜFEN!

ABWEICHUNGEN SIND UMGEHEND DEM PLANUNGSBÜRO ZU MELDEN.

MÖBLIERUNG NUR ZU ÜBERSICHT - KEIN EINRICHTUNGSPLAN!

HINWEIS:  BESTAND = FERTIGMASZE / NEUPLANUNGEN  = ROHBAUMASZE

PHASE

Hauptstraße 127
09599 Freiberg OT Zug

Ausführungsplanung 4

24.10.2022

DHHN 2016:
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N

Stadt Freiberg, Hochbau- und
Liegenschaftsamt

Obermarkt 24
09599 Freiberg
Tel: 03731 279411
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T30-SS-DS

Zu- und Abluftöffnungen als
KB150, BA 0,50m bzw.
1,75m ü OKFFB

Zu- und Abluftöffnungen als
KB150, BA 0,50m bzw.
1,75m ü OKFFB

Abluft-
Ventilator

Zuluft-
Ventilator

F9
0-
A
B

F3
0-
A

mechanische Belüftung der Mittelgarage
nach SächsGarStellplVO

U mind. 1,8W/m2K

F90-AB

2% 2%

2% 2%

2%

DIN 1986-100 (5.10):
Anbindung an Fallrohr
Dachentwässerung nur
dann, wenn 50% der
Brüstung offen!

2%

DIN 1986-100 (5.10):
Notentwässerung mit mind.
40mm lichter Weite

Brandschutz-
Durchführung RR
DN 70 aus Stahl

druckwasserdicht
durch F-90-Decke

Planung HLS

T30-SS-DS

Abgas
NEA

Zu- und
Abluftöffnungen als

KB150, BA 1,75m ü.
OKFFB

Einbauleuchten

Statik-Pos. NE0_UZ01
Unterzug ü. EG, Stb C25/30,
B500SA, b/h=37/45cm

CO2

PLANUNGSGRENZE
BAUABSCHNITT 1

PLANUNGSGRENZE
BAUABSCHNITT 12%

2%

RR 02

RR 01

RR 07 (Bestandsgebäude)
RR 06 (Verbinder)

RR 04

RR 03

RR 10 DN 100

DN 100

Befestigung Stahlstützen im wärmegedämmten Bereich
mit 20mm Kompaktlager n. Statik

thermische Trennung des
Oberzuges mit Schöck-
Element T Typ B lt. Statik
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RR DN 70 aus Stahl
druckwasserdicht,

von Dacheinlauf zur
Wand verziehen

RR DN 70 aus Stahl
druckwasserdicht,

von Dacheinlauf zur
Wand verziehen

RR DN 70 aus Stahl
druckwasserdicht, mit
Kondensatdämmung,

von Dacheinlauf zur
Wand verziehen

Aufbau Dachterrasse:

Anwendungsklasse n. DIN 18531-1: K1, Einwirkungsstufe IB
       40 mm Terrassenbelag
       40 mm Splitt Körnung 2/5
       25 mm  Drainagematte
      0,2 mm  Trennlage (Polyestervlies 300g)
      Abdichtung 2-lagig nach Windsogberechnung Hersteller,
  Eigenschaftsklasse n. DIN 18531-2: E1,
  vollflächig miteinander verklebt
  Oberlage: Polymerbitumenschweißbahn
  wurzelfest mit Kombinationsverbundträger,
  DO/E1 PYE/PYP-KTP-S5,
  Unterlage als Behelfsabdichtung
  (Nähte geschweißt): Elastomerbitumenbahnen
  kaltselbstklebend mit Kombinationsträgereinlage
  DU/E1 PYE-KTG-KSP-3,5 nach SächsBO,
  einschl. Dampfdruckausgleichsschicht
60-190 mm Gefälledämmung EPS 035 DAA dh 2%,
       40 mm Grunddämmung EPS DAA dh 035
       10 mm Bitumen-Schweißbahn als Dampfsperre
  und Behelfsabdichtung, sd mind.1500m
  einschl. Trenn- und Ausgleichsschicht,
  Bitumen-Voranstrich
gesamt: 230-360 mm
200 mm  Stahlbetondecke, Sichtbeton
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RR DN 70 aus Stahl
druckwasserdicht, von Dacheinlauf

zur Wand verziehen

Treppe
NRF: 2,26 m2

RU: 8,720 m

Z01
Zugang HV
NRF: 9,00 m2

RU: 13,4125 m
RH: 2,240 m

RU: 14,000 m
RH: 2,240 m
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76421 53

36 1,50 385 5,66 37 1,90 1,00 2,50 1,00 40 1,545

11,38 49 9,43 24 5,04 3,00 1,365
4,98 6 16,26 24 4,04 365 2,26 115 2,26 365

7,315 3,61 1,90 7,17 1,545 4,16 5,00 245
1,545 9,405

Luftraum
Werkstatt

Treppenwangen: U-200;
BRH Treppengeländer und Absturzsicherung: mind.
100cm lt. ASR A1.8, mit 2 Handläufen, freie Seiten
mit Füllstabgeländer
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BRH Absturzsicherung: mind. 100 cm lt. ASR

Höhe Fensterbank
= 3cm, OK=1,0m
über OK FFB OG
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=OK RFB

=OK Terr.

=OK Terr.

=OK Terr.
=OK Terr.

=OK Terr. =OK Terr.
=OK Terr. =OK Terr.

=OK Terr. =OK Terr.

Befestigung mit stirn-
seitigem U-Profil an
Stahlbetonbalken
b/h=24,5/20cm

Abdichtung
Türanschluss mind.

50 mm hoch!

=OK Terr.

=OK Terr.

teilerhaltenes Gesims für
Fallrohr weiter einkürzen
( um ca. 15 cm)

Gesims ergänzenneue Fallrohrdurchführung
Gesims

RR 05

Luftraum
Lager

=OK Terr.
=OK Terr.
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Randdämmelement
12cm

Stirnseite Stb.-Decke sichtbar,
Befestigung Geländer in Betondecke

Oberkante Mauerwerk 30mm unter UK Spannbeton-
Hohldielen enden lassen und gem. DIN 4102-4 mit
Mineralwolle, Schmelzpunkt mind. 1000°C, Rohdichte>
30kg/m³ fest ausstopfen; Außenseiten mit dauerelastischer
PU-Fuge sichern

Oberkante Mauerwerk 30mm unter UK
Spannbeton-Hohldielen enden lassen und mit
Brandschutzschnur fest ausfüllen; Rest des
Querschnitts mit Mineralwolle Schmelzpunkt
mind. 1000°C ausstopfen

Fallrohr Notablauf:
Stahlrohr DN 100 druckwasserdicht, in der
Vordachverkleidung mit mind. 1% Gefälle
hinter die seitliche Verkleidung verziehen,
dort senkrecht nach unten mit freiem
Auslauf in Zufahrtsfläche

Notablauf als
Attikaablauf DN 70,
Anstauhöhe 75mm,
Ablaufleistung mind.
0,48 l/s, als Speier

Hauptentwässerung
Terrasse als Attikaablauf
DN 70, Ablaufleistung
mind. 0,64 l/s, mit
Anschluss als
Freispiegelentwässerung
an Fallrohr DN 70

Edelstahlkanäle zur
sicheren Entwässerung
der Drainrinnen

Fallrohr Notablauf:
Stahlrohr DN 100 druckwasserdicht, in der
Vordachverkleidung mit mind. 1% Gefälle
hinter die seitliche Verkleidung verziehen,
dort senkrecht nach unten mit freiem
Auslauf in Zufahrtsfläche

Kombinationsablauf DN 100 mit
integriertem Notablauf DN 50,
Auslauf ca. 1m über OK Gelände
(über Reinigungsöffnung)
Ablaufleistung Hauptentw. mind.
0,64l/s, Anschluss an Grundleitung,
Notentw. mind. 0,48 l/s

Gitterroste 50x50

Podestgeländer
demontierbar

Z03
HV AV
NRF: 4,14 m2

RU: 8,170 m
RH: 2,240 m

Z02
HV SV
NRF: 4,14 m2

RU: 8,170 m
RH: 2,240 m

Ortsvorsteher nur OG 15m²
NRF: 15,14 m2

RU: 17,604 m
RH: 2,240 m

LEGENDE

ABKÜRZUNGEN

OK FFB  Oberkante Fertigfußboden
OK RFB  Oberkante Rohfußboden
BRH   Brüstungshöhe
HKV  Heizkreisverteiler
T30 RS  Brandschutzanforderung Tür feuerhemmend,
  rauchdicht, selbstschließend
T30 SS, DS Brandschutzanforderung Tür
  feuerhemmend, dicht- und selbstschließend

Bestand

Abbruch

Neubau

Stahlbeton

Stahlbeton-Fertigteil

Beton unbewehrt

Mauerwerk Planziegel, RDKl 0,75, Lambda
0,12W/mK, Dfkl 12, F90-A
Mauerwerk Planziegel, RDKl 1,2, Lambda
0,5W/mK, Dfkl 12, F90-A

Ziegeldecke

Mauerwerk Kalksandstein

Trockenbau

Brandschutzbauplatte

Holzwerkstoffplatte

Dämmung XPS

Dämmung EPS

Dämmung PUR

Dämmung Mineralwolle Schmelzpunkt>1000°C

Fliesenbelag

Beton-Recycling

Auffüllung Boden verdichtet

Untersicht Spannbetonplatten

Unterhangdecke

Dachbegrünung extensiv

Abdichtung bahnenförmig

Abdichtung flüssig

Planung Freianlagen (schematisch)

Planung HLSE / Dachentwässerung

Planung Elt

Bodenschlitz

Bodendurchbruch

Deckendurchbruch

Wandschlitz

Wanddurchbruch

Eder Mauerwerk Planziegel, RDKl 0,75,
Lambda 0,12W/mK, Dfkl 10, F90-A
Eder Thermopor P HLZ 1,2, F90-A bei
einseitiger Brandbeanspruchung
Mauerwerk Blockziegel, RDKl 0,75, Lambda
0,13W/mK, Dfkl 10, F90-A

Wandaufbauten

Deckenaufbauten

Bodenaufbauten

W1

W1W1

W1
B1

D1

Deckenaufbauten:

D1: Feuerwehrhalle: Fahrzeughalle, Technikräume im OG
  
 300mm Stahlbeton- Hohldielen mit Sichtbeton- Untersicht und sichtbaren Fugen 

D2:  Feuerwehrhalle: NEA, Kraftstofflager, Werkstatt, Lager;
 Verbindungsgang
 
 160 bzw. 200 mm  Stahlbetondecke als Filigrandecke mit Sichtbeton- Unterseite

B2: Verbindungsgang

  20 mm Feinsteinzeug in Dünnbettmörtel, Rutschfestigkeit R11
  einschl. Wandsockel h=80mm
   65 mm Zementestrich DIN 18560-CT-F5-S65
   0,2mm PE-Folie als Trennlage
   30 mm Trittschalldämmplatte aus EPS n. DIN 4108-10, DES sg
  Zusammendrückbarkeit max. 2 mm, s'=30 MN/m³
  WLF 0,04 W/m²K    
   40 mm Wärmedämmplatte aus PU n. DIN 4108-10, DEO,
  Zusammendrückbarkeit max. 1 mm, WLF 0,03 W/mK
 210 mm Bodenplatte,
     10 mm Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-PV 200 S5,
  einlagig, vollflächig verschweißt,  Zulassung nach DIN 18533-2,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser)
   50 mm Sauberkeitsschicht C8/10
 421 mm gesamt

 685 mm kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%,
  verdichtet mit Evd > 30 MN/m², Ev2 > 80 MN/m², Ev2/ Ev1 < 2,5
 Gründungspolster, Aushubsohle nachverdichtet mit
 Evd > 30 MN/m², Ev2 > 80 MN/m², Ev2/ Ev1 < 2,5
 
 Nachweis durch Plattendruckversuche

B3: Technikräume im Obergeschoss der Feuerwehrhalle

 5 mm Kunstharzbeschichtung diffusionsoffen, Rutschfestigkeit R12
  einschl. Wandsockel h=80mm
  160 mm Stahlbetondecke als Filigrandecke mit Sichtbeton- Unterseite
 165 mm gesamt

 

Fußbodenaufbauten:

Eingangsbereich, Flur, Werkstatt, Lager:
erf. Flächenlast nach DIN EN 1991-1: 5kN/m² 
erf. Einzellast nach DIN EN 1991-1: 4 kN

An allen Wänden mit F30- Brandschutzanforderungen sind  im nicht feuchtebeanspruchten
Bereich Randdämmstreifen aus Mineralwolle zu verwenden!

B1: Fahrzeughalle, NEA, Kraftstofflager, Werkstatt, Lager

    1 mm ECC-Beschichtung, Rutschfestigkeit R12
  (Epoxydharzbeschichtung mit hydraulisch abbindenden Füllstoffen)
  diffusionsoffen, in 2 Arbeitsgängen
  mit zusätzlicher Versiegelung
  einschl. Fliesensockel h=80mm
  280-200 mm Bodenplatte, mit Gefälle zu Flachrinnen,
   einschl. Industrie-Fußbodenheizung auf der unteren Bewehrungslage
 Trennlage aus PE-Folie
 80 mm Wärmedämmung n. DIN 4108-10, XPS PB,
  Druckbelastbarkeit ds, WLF 0,045 W/mK
   10 mm Polymerbitumenabdichtung BA-PYE-PV 200 S5,
  einlagig, vollflächig verschweißt,  Zulassung nach DIN 18533-2,
  mit Zertifikat über Radondichtigkeit
  W1.1-E (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser)
   50 mm Sauberkeitsschicht C8/10
 421 mm gesamt

 685 mm kapillarbrechende Schicht aus Betonrecycling 0/45,
  maximaler Feinkornanteil 15%,
  verdichtet mit Evd > 30 MN/m², Ev2 > 80 MN/m², Ev2/ Ev1 < 2,5
 Gründungspolster, Aushubsohle nachverdichtet mit
 Evd > 30 MN/m², Ev2 > 80 MN/m², Ev2/ Ev1 < 2,5
 
 Nachweis durch Plattendruckversuche

Wandaufbauten:

W1: Feuerwehrhalle - 115-365 mm Massivwand
 
 15mm  Kalkleichtputz gefilzt 
   Mineralfarbe auf Silikatbasis

W2: Stiefelwaschanlage - 115-240 mm Massivwand
 
 15mm  Kalk-Zement-Leichtputz
   2 mm  mineralische Verbundabdichtung
      nach DIN 18534-3, W2-I, R1-I
  15 mm   Natursteinplatten aus Granit in Dünnbettmörtel, h=2,22m
 
 
W3: Verbindungsgang - ca. 360 mm Massivwand Bestand

 Putz abschlagen, Sandstrahlen des Bestandsmauerwerkes,
 Verfugen, ggf. Verfestigen des Sichtmauerwerkes

W4: Verbindungsgang -  Vorsatzschale auf 365 mm Massivwand

 25 mm  Außenputzsystem gefilzt (Brandschutz mind. 20 mm)
 40x60 mm  Unterkonstruktion aus Holzlatten hochkant, Achsabstand=665 mm,
   Zwischenräume mit Hanfdämmmatten als Schalldämmung ausgefüllt
 1 Lage  schwarzes Polyestervlies 
 30x50 mm  vertikale Holzlattung hochkant, Achsabstand=50 mm,
   Lärche natur gehobelt, geölt mit Leinöl
 
W5: Verbindungsgang -  Nebeneingang

 240 mm  Sichtbeton
   80 mm  Mineralfaserdämmung  WLG 035
 1 Lage  regensichere, diffusionsoffene Fassadenbahn
   Kl. W1 n. DIN EN 13859-2 schwarz
 40x40 mm vertikale Hinterlüftungsebene, durch Winkel
   auf Tragkonsolen aus Edelstahl, wärmeentkoppelt
 40x60 mm  horizontale Tragprofile aus Aluminium, Puverbeschichtung anthrazit
 40x60 mm  vertikale Holzlattung hochkant, Achsabstand=60 mm
   Lärche natur sägerau
 

Außenputzsystem (25mm Gesamtdicke):

 - Unterputz: 10 mm mineralischer Leichtputzmörtel nach DIN EN 998-1 mit einer Trockenrohdichte ≤ 1.100 kg/m³,
           Druckfestigkeitsklasse CS I / II, mit einer Prismendruckfestigkeit von 1 bis 3 N/mm²,
    mit Armierung nur in rissgefährdeten Bereichen
 - Oberputz: 15 mm mineralischer Edelputz als Dickschichtputz

 Sockelputz:
 - Unterputz: CS III, Prismendruckfestigkeit von 3,5 bis 7,5 N/mm², Trockenrohdichte 1.100-1.300 kg/m³
 - Oberputz: Festig-keitsklasse CS IV nach DIN EN 998-1, Druckfestigkeit mind. 2,5 N/mm² , zusätzlich abgedichtet

 erdberührter Bereich:
 Druckfestigkeitsklasse CS IV nach DIN EN 998-1 mit hydraulischen Bindemitteln, zusätzlich abgedichtet mit:
 PMBC nach DIN 18533-2, (Abdichtung gegen Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser, W1.1-E),
 siehe Sockeldetail

Innenputz (15mm Dicke) nach DIN EN 13914-2, DIN 18550:

 - Räume ohne Feuchtigkeitsanfall: Kalkleichtputz 2-lagig, gefilzt, Q3
 - Sanitärräume: Kalkzement- Leichtputz 2-lagig, gefilzt, Q3, unter Fliesen: deklarierte Druckfestigkeit ≥ 2,5 N/mm²

Rissvermeidung:
Die Angaben der Putzhersteller sind zu beachten, einschließlich der Temperatur des Putzgrundes!
Soll die Wandfläche nur angestrichen werden, wird neben allen anderen Maßnahmen empfohlen, den Putz in zwei Schichten
aufzutragen.
Bei neuem Mauerwerk mit unvermörtelter Stoßfugen ist bei Fugenbreiten ab 5mm vor dem Putzen ein Fugenverschluß herzustellen.
Zwischen Wandputz und der Decke ist ein Kellenschnitt herzustellen.
Auch die unvermörtelten Stöße der Ecken mit Stumpfstoßtechnik sind durch Kellenschnitt zu trennen.
Bei sämtlichen Materialwechseln im Putzgrund müssen geeignete Putzbewehrungen mit ausreichender Übergreifung (ca. 25cm)
eingearbeitet werden.
Die Verwendung von Putzbewehrungen wird auch an den Ecken der Fenster und Türen empfohlen, um Kerbrisse zu vermeiden.
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